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Flörsheim , den 13. August 1907.
v" Koblenz versuchten zwei undekannte Menfckvn

!si j/ "'danziglrialkschZne an den Mann zu bringen. ES
bitter a“^ ’n einer Reihe von Fällen gelungen. Ge-
Fch', "Ute hineinzulegen. An anderen Stellen wurden falsche
int[ ' e ""gehalten . Die Gauner verdufteten, als sie sich
,0"nteDt °^ cn' be0otb*e Poulet zu ihrer Verhaftung schreiten
ihr Da ang'nommen werden muß» daß die beiden Leute

i in  den Nachbarstüdten sortsetzen, sei man vor-
v «ei der Annahme von Z oanzigmarkjchnnen.

tzr̂ . Der Regierungspräsident von Hannover hat für die
'ung des Mörders der Verkäuferin Dora Rose eine

b!,zv"""8 von 1000 Mark auSgesetzt. N .ch der bereits
jSĥ Ntl.chten Beschreibung des TäterS kommt ein vierzig-

'chtonker, mittelgroßer Mensch mit länglichem blossen
daß̂ '"Betracht. Die Möglichkeit ist nicht ausgeschlossen,

>R noch Blutspuren an seinen Kleidern befinden,
hier, ^esheim, 9. Aug. Jugendliche Straßenrüuber haben
dssen Fällen Kindern die Geldtaschen mit Inhalt ent.
UnbLw?l) ko ® Geld verjubelt. Die Täter sind ermittelt

^den der Fürsorge-Erziehung überwiesen.

>>„ H«««

a. M , 9. Aug. Der unterhalb der Eisen-
r>g ^ "Eke bei Niederrad geländete Tote ist nicht identisch
phy Sonntag beim Baden in jener Gegend ertrunkenen

dre alten Friedrich Schneller aus Feuerbach bei
fc|e o Die Eltern sind hier eingetroffrn, haben aber

- 'che nicht die als ihres Sohnes erkanat
a«, 9. Aug. In der Lomboystraße 18 hat sich

"»>vmn "" Gchcht und am Kopfe schwer verbrannt. DaS
loch.^ ollte einen auf dem Tisch stehenden brennenden Spiritus-

r«m Kaffeekochen diente, ouSblasen, wobei die
">e in ^ n SpintuSbehälter zurückschlug uud explodierte,

bet® * Goarshausen , 9. Aug. Im Bezirk Senderberg
feft(i!f/n Qltun8 WeUaach ist das Vorhandensein der Reblaus
Seid-.?. Der betreffende Weinberg ist sofort polizeilich

worden.
^^ 160*0**̂ ®̂***̂ 0. Aug. Unter dem Verdacht der ver.
löh»,7 nln0eaiötun fl wurde im nahen Hockenheim der Tag-

* t ^ppkl aus Katsch verhaftet. Der dreißigjährige
Wir * ieln eigenes vier Monate alte Söhnchen, daS
"iräne' Eu einen Topf Wasser geworfen haben, um eS zu

Das Kind wurde im letzten Augenblick gerettet,
g. Aua. Bor einigen Tagen wurde in

tzir̂ ĵ strüpp beim Feldbacherhof ein Skelett gefunden,
taitoiiv ne  Anzeigen deuteten darauf hin, daß der Tode
toitb QuS  dem Leben geschieden sei. Wie jetzt bekannt
%af 'Ü êtt  1901 ein Mann namens Friedrich Keiner aus
^rs. .? bi Wetzlar wegen mißlicher Verhältnisse verschwunden.
mJ u damals, er werde sich aufhängen. Die aufgefundenen

s Unb  das Portemonnaie wurden bereits von einem
des Loten agnosziert.

koĵ 'lkhoseu b. Limburg, 8. Aug. Dem „Noff. Bot."
^ !h n d 'kr über einen ungewöhnlich roheu Akt berichtet:
dktzjql Geschäftstour von Frickhofen nach Niedererbach wurde
^iiv̂ ^vnaden» und Champagner.Weißhefefabrikanten Ouirn-

während er feine Kundschaft besuchte, eine große
klein zerhacktes GloS in den auf dem Wagen liegenden

geschüttet, um dadurch dessen Pferd zu töten.
d,ga. , e Vorsicht deS Kutschers wurde beim Ausschütten

v"fers in die Krippe die GlaSschuben entdeckt,
fe„y,  SHünfier, 9. Aug. (23. Landw . Genoß-
«Ug'J a f t ä t a fl). XUntec sehr starker BckEwma
ber Teilen Deutschlands wurde in MünsterL W.
iw -i Deutsche Landwirt,chastliche GurofserffchastStag
ĉ > den G .

HaaS-Darmsdadt
Regierungsrat Reichstag¬
eröffnet. Der pveuMche

p̂ ^virtfchastsMinifter ist vertreten durch>dvn Ober-
sj» wetten Staatsministerv. d. Recke, v. d. HorsbMü»-
bkglj.der den GenvssenfchaMtag auf der „palen ElLeck
tzWkle. Bankdirektor Dr. Kautz-Berlin überbrajchte die

'deutschen Finanzministers und der preußisch«,
und Genossenschafiskafse. Sodann sprdch Vv>
ktor Rittergntshefitzer Reichsfreiherrv. Twijckek'
über „Die Entwicklung des lcmdwMschoHWch««

^>?nschaftswesens in der Provinz Westfalen.' —
stattete Generalanwalt Geh. RcgierungSriO HaM-

^Mt »dt den Geschäftsbericht. Danach ergab sich im
1906—07 eine Steigerung von 20128 (So-

bdlffityafUn  auf 20 973 Genossenschaften. Tkwunter
sich 94 Zentralgenossenschasten. 1064 Spa»

!&aft DcrriehnZxassen. 2026 Bezugs- und Abfvtzaemüsen-2146 MoAerei-. und MilchUjerwer bunMeenv,'je».
«nd ID3 sonstige Ge»osse«schaft«z. Di» gesamte

— tiMJM » . GkaisfägBSdkfäK  MrrwM 1WWWWW^

sich auf riHtb 1850 000. Eine bedeutsame Maßnahme
war die Entsendung von hervorragenden, im landwirt-
fchaWchen GenossenfchastSwesen bewährten Deleg Briten
nach Südwestafrika sut Griindung von lcmvwirtschaM-
chen Genossenschaften. Ein bedeutsamer Vorgang war
ferner die Neugründuna einer ReichSgeirofsenschaMbank
als Aktiengesellschaft. Der Gesamtumsatz sämtlicher zuo-
Reicbsverband gehörigen Zentralkassen stieg von 3728
Millionen Mark im Jahre 1905 aus 4113 Mllionen Mk.
im Jahre 1906.

(«1 Effen . 10. Aug. (Gegen die Fleisch,
teuerung ). Der Gemeinderat von Buer lzat infolge
der fortgesetzt hohen Fleischpreise belchlossen. dreimal wo-
ckentlicb Fleiiebmärkte ab?.ubalten.

(<Q Kofttm,  9 . Aug. (A u s g e sch l o s se n). Der
westfälische Kriegerverein hat mehrere Mitglieder , die dem
alten Bergarbeiterverbande anqehörten. auiügeschlossen.

..k-i Köln , 11. Aug. (M e i st e r k n r 1e). Die
Meisterlurse der Stadt Köln , die einen wichtigen Teil
der OiewerbeförderungSansialt für die Rheinprovinz bil-
den, erfahren in diesem Jahre eine Erweitening , die den
Wünschen des Handwerkerstandes der Provinz in wei¬
tem llmfange cntgegenkommt. Es wurde seit Beginn
der Meisterkurse betont, daß es den Meistern nur in sei-
tenen Fällen möglich sei. die acht Wochen dauernden Voll-
kurse zu besuchen, da ein so langes Fernbleiben vom Ge¬
schäfte mch: in denen Interesse liege. Um nun aber den
Meistern auch die Möglichkeit zu gewähren, sich in fach¬
licher Beziehung bestimmte Fertigkeiten anzueignen oder
in bestimmten Techniken zu üben, werden in den Mona¬
ten August und September sogenannte Teilkurse zu denen
nur Meister zugelassen werden, stattfinden. Diese Terl-
kurse werden zunächst für Schneider, Schuhmacher und
Tischler abgehalten; jeder Kursus dauert nur eine 5®i>
che. Es ist gestattet, mehrere ' Kurse •hintereinander oder
mit Unterbrechungen zu absolvieren und sich so in ge¬
wissem Grade die fachliche Ausbildung anzueignen, die
auch die Vollknrse gewähren. Diese Vollkurse, von acht-
wöchiger Dauer , welche neben Meistern, die in der. Lage
sind, länger dem Geschäft fern zu bleiben, auch Gesellen
ausnehmen, namentlich solche, die sich auf die Meister-
Prüfung vorbereiten und sich selbständig machen wollen,
bleiben bestehen und beginnen im Oltober und im Ja-
nuar 1908. Sie werden mit beitem Ersolg schon seit
dem Jahre 1902 anher für die oben genannten Gewerbe
für Bau « und Kunstschlosser veranstaltet.

(-) Mühlheim a. Rh., 10. Aug. (Entmensch-
te Mutte  r ). Eine Frau versuchte in der Trunken-
beit ihr eigenes 4jähriges Kind im Rhein zu ertränken.
Das Publikum übte Lynchjustiz an ihr und nur mit
Mühe gelang es der Polizei , das Weib vor weiteren
Mißhandlungen durch Derhaftling zu schützen.

(-) Bonn . 10. Aug. (Sich s e l b st v e r st ü m -
m e l t). Der Schreiner Friedrich Knöpper aus Bonn
war im Sommer 1904 zum Infanterie -Regiment 68 in
Koblenz ausgehoben, und sollte im Herbst eintrete-n. Er
meldete sich eines Tages aus dem Bezirkskommiando in
Bonn , das; er sich aus Versehen den linken Zeigefinger
abgehauen habe. Es folgte gegen ihn eine Anklage we-
gen Selbstverstümmelung, doch wurde er in zwei In¬
stanzen sreigesprochen. Im August 1906 erstattete der
Schreinevmeister S . hier die Anzeige, daß Knöpper sich
absichtlich versüimmelt habe, um sich vom Militärdienste
zu befreien. Die Anzeige wurde bestätigt durch einen
Brief des K. den dieser an die Frau des S . geschrieben
und der dein Ehemann der Frau in die Hände gesallen.
Gleichzeitig ergab sich, daß K. mit der Frau seines Mei¬
sters in unerlaubten Beziehungen gestanden bezw. noch
stehe. Auch zu seinen Bekannten hatte sich K. gerühmt,
er habe sich vom Militär selbst befreit. Eines Tages
ivar die Fran des S . unter Mitnahme des jüngsten Kin¬
des verschwlmden. S . fand seine Frau mit dem Kind
in Bonn , ivo sie sich eingennetet halten. Aus Grund der
Anzeige des .S . tvurde das Verfahren gegen K. aus An-
ürdmmg des NeichSmilitärgerichts wieder ausgenommen,
doch wurde K. von, Kriegsgericht wieder sreigesprochen.
Auf die Berufung des Gerichrsherrn verurteilte ii,n das
Qberkricgsgericht wegen Selbstverstümmelung zu einer
Gefängnisstrafe von einem Jahre und drei Monaten so-
wie Versetzung in die zweite Klasse des SoldatenstandeS.
illach Verbüßung seiner Strafe muß er seiner Militär-
Pflicht bei der Arbeiterabteilung genügen.

(-) Bensberg , 10. Aug. (Weiicre Verhaf¬
tung  e u). _ In der Kleindurbuscher Moirdsache erfolg¬
ten zwei weitere Verhastungen. Die Verhafteten wurden
in das Bonner Untersuchuugsgesängnis eingeliesert.

(.) Düsseldorf . 10. Aug. (A n s Ersersuch  0.
Ein hiesiger Invalide verübte aus Eifersucht einen Mord¬
versuch auf seine Ehefrau und schoß nach dessen Miß-
lingen sich selbst drei Revol^ rkugein in den Kopf. Sein
Instand ist bedenklich.

(-) Solingen . 10. Aug. / Wo h n n n g S g e l d) .
Die Stadtverordneten haben die Wohnunftsgeldzuichüsie
für die Lehrer an der höheren Lehranstalt von 660 auf
900 Mk.. für verheiratete Lolksschultehrer von 500 aus
600 M . und für mwerheirgtet» von 250 qus 300 W»
«böbt . . . .. . .. — — —

'(/)  Aachen , 10. Aug. (© ine Autorenn -
b o fi n in der Eifel ) . Im hiesigen Verkehrs- und
Auskunstsbureau erläuterte vvr einer Anzahl geladener
Herren von den zunächst interessierten Vereinen Zivilinge¬
nieur Schotlten-Aachen die von ihm ausgearbeiteten Pro-
feste für eine Automobilreunbahn in der Eifel , die er
v. Friedländer -Fuld , der vom Kaiser mit der Ausarbeit,
ung von »Plänen für eine derartige Rennbahn beaustragt
wurde , angeboten hat . Die projektierte Bahn ist beson¬
ders gedacht als eine Stätte zur Ausbildung von Chauf.
feurejt und zum Einfahren von Automobilen. Die Pro-
jeste Scholiens sind folgende: die erste, zugleich schönste
Strecke sieht aks Start und Ziel den Augnsiinernwld vor-
Bon hier geht es über Eynaken und Raeren nach Eupen
dann durch den königlichen Forst nach Couzen nnd Sim-
ratb , von dort durch das Rurtal über den Kerineter nach
Harscheid und Zweisall , Stolberg zun; AttMstineiwalÄ
zurück. Die Strecke umfaßt 100 Kilometer. Die Bau¬
kosten betragen ohne Grunderwerb 3%  Millionen Mark.
Das zweite Projett umfaßt dasselbe Gebiet mit Ausnah¬
me der Kermeterstrecke, Länge 65 Kilometer, Kosten 2
Millionen Mark . Der dritte Weg ist über das Hohe
Venn vorgesehen. Start R-aeren (Wallheimer Wald) ,
durch daS Steinbachtal über Mritzenich in daS Hohe Venn
mit seinen herrlicheir Fernsichten rmd seinem ganz alpinen
Charakter, über Chaüvrar , Mons , Suerbrodt , Roberts-
ville nach Kaltenherberg, Hammer, Eicherscheid, Lamers-
dorf durch die königlichen Waldungen nach Walheim zu¬
rück. Kostenpunkt 2%  Millionen Mark. Die vierte Bahn
hat ihren Start zwischen Höfen und Eupen, geht dann
an der Grenze entlang nack Kalterherberg und benutzt
von Mritzenich die vorige Strecke. Diese letztere Strecke
hat den Vorzug, daß fe gar keine Eiienbahnnberinbr-
nngen erfordert Läng, 79 Kilometer, Kosten \%  Mil¬
lionen Mark. Der Referent denkt sich die Renuslraße in
6 Meter Breite mit 4*4 Meter befestigter Steinbahn.
An den Kurven ist eine 'Breite von 18 Metern borge¬
seben. Die Kurven sollen nickst erhöbt werden, wie das
bei der Tnunussirecke der Fall ist, bei der meist aste
Cbauiseen benutzt wurden. Die jährlichen Ilnterhaltung ?-
kosien würden etiva 40 00 Bck. betragen, während das
diesjährige Taunusrennen allein nmd V, Million vw-
schlang. Der Kaiserliche Automobilklub, bei dem die
.Entscheidung liegt, hat für die Breite der Bahn noch
keine besiinnnte Nornc ausgestellt. In der Besprechung
wurden noch einige andere Projekte eingehend besprochen,
-darunter eins, das eine Gefamtbrcite der Bahn von 15
Metern verlangt.

(-) Triers 10. Äug. (Versetzungen ) . Der
hiciige Regierungs - und Schulrat Dr . Schicsirmanu ist
nach Arns-berg, der RegierungS- und Schulrat Dr . Dum-
dest von Arnsberg hierher versetzt ivordcn.

(-) Trier , 10. Aug. (F r e i g e s p r o che n). Ein
Kaufmann aus St . Johann ließ dem Vater eines Schuld¬
ners schreiben, er werde die Forderung seines Sohnes
verkaufen oder öffentlich misbieten. wenn der Vater
keine Zahlung leiste. Gegen den Kaufmann und dessen
Brichhalter wurde deshalb das Verfahren wegen Nötig¬
ung eröffnet. In der Verhandlung vor der hichigon
Strafkammer wurden die beiden Angeklagten aber frei-
gesprochen, da das Gericht ihnen den Schutz deS § 193
zilbilligte.

(-) Dortmund , 10. Aug. (K o h l e n f ö r d e r .
u n g) . In der letzten Nummer des „Glückauf" wirb
in der Stati >iik über die Steinkohlensörderung im Ober«
bergmntsbezirk Dortmund fetstgestellt, daß in, zweit.„
Vierteljahr 1907 die Stzeiinkohlenförderung in diese,il
Bezirk mit 19 102 652 Tonnen um 542 168 Tonnen odei
2,67 Prozent niedriger gewesen ist als im vorhergehea
den Vierteljahre , Ivogegen die Belegschafttkziffer uni
297 917 Mann eine Zunahme um 3544 Mann vcrzenv-
net. Dazu bemerkt der Glückauf: „Hieraus ist ersichtlich,
daß der Rückgang der Förderung aus eine Abnahme des
sich aus einen Mann der Belegschaft ergebenden Fürder.
anteils zurückzuführen ist. Die Gründe dieses Rück¬
ganges der „Leistung" dürften in erster Linie darin In¬
gen, daß mit dem Andauern der Hochkonjunktur die
Aus- und Vorrichtungsvrbeiten aus Kosten der eigciüti-
chen Gewinnungsarbeiten wieder stärker betrieben werden
müssen." Aus der Statistik ergibt sich auch, daß i»i
laufenden Vierteljahre die Belegschaft im Bergbau des
OberbergamtSbezirks Dortmund die außerordentlich hohe
Ziffer von 300 000 Mann erreichen dürste, es fehlten im
vorigen Vierteljahr daran nur etwa 2000 Manu . Die
Zeche Rhcinpreußen, die noch im Ruhrbezirk liegt,
aber zum Oberbergamtsbezirk Bonn gehört, hatte eine
Belegschaft von 9187 Mann , mit dieser Belegschaft ivä-
ren die 300 000 Mann schon tveit überschritten.

S  Bommern , 10. Aug. (Eingemeindung)weben zurzeit Erwägungen über eine Eingemeind¬
ung der Gemeinde Bommern nach der auf dein anderen
Ufer der Ruhr liegenden Stadt Witten. Die Stadtver¬
ordneten haben sich in geheimer Sitzung mit der Frage
beschäftigt.

(-) Osnabrück, 10. Aug. (Zum  K a i s e r b e.
rlH ch) . J ?# .PM . WW des. KküseLMrO in



&wg werden mehrere tausend Schuttinder aus L -mabriick
«paiier bilden müssen.

(-) Asseln i » „ 10. ‘Um. (Berr,mq {ü  ckt'j
»n einer Dampfwalze der Firma Looq brach das Hauptt
^ ^ lrohr Eni die Maschine bedienender Heizer wurde
da-ei verbrüht siel von der Walze zu Boden und qe-
unb I s ' schweren Näder, die über ihn hinwegqingen

bie ? e?ne unt ben  Untevleib vollständig' ab.
lo daß der Tod des Verunglückten nach we-mg Augenbluken eintrat . 1

PoliMe Rundschau.
Deutsches Reich.
’ rn  Neichsanzeiger veröffentlichten Ue-

h,ÄJ e « 0Ul Grund des Invalidenversicheriitngsgesehes
lautenden Renten »chreiben die Berl . Pol . Nachr, Es
nt keine Aussicht vorhanden, daß. wie es früher den An.

« sifc ' » "? im  laufenden Jahre die erste Million
fl,' si dielen Renten erreicht werden wird . Am 1. ftuli
?v rcn ^Rbsamt 960 165 Renten, wovon 826 911 Inva-
en" ' ' 4PS 21  o lkxt  " nb 2] 827  Krankenrenten tua-

^ Da die Zunahme von Vierteljahr zu Merteljabr
m letzter Zeit noch mcfit 10 000  betragen hat . ist anzn-

-rfje Million vo.i Renten erst im nach,
len Kalenderjahr erreicht werden wird , dann aber sicher,

^.eoeiu. man . baß das Invalioenversicherungsgesetz seit
f-Vn , l Lanuar 1890. also nahezu 17 Jahre , in ' Kraft
o ’mrb  ' n?n erkennen , welche Bedeutung für das
7>e?en der Ratio» das Oftietz in verhältnismäßig kurzer
.)k!t erlangt hat . Dabei läßt das Tempo in der Stei-
aerirng der Zahl. der gesamten Renten die Hoffnung nun
Wetter bestehen, daß man mit den fetzigen Beiträgen auch
wetterhm wird auskoimnen können.

Oesterreich-Ungarn.
* S m fl ° I i 5 i f d) e n Kurort Zakopsne sind die

Wahrer der Polenbewegung aus alleu drei Reichen zu-
iammengekommen. Es wurde eüi interparlamentarischer
Ausschuß gebilbei, der aus Mitgliedern des Reichstages
des Reichsrats und der Reichsduma besieht, und einem-
he'tüches Vorgehen der Polen in diesen drei Parlamen-
ten beschlossen. Gegen das Eineignungsprojekt der An-
nedlungstommission sollen Massenprotesöversammlungenin
Preußen »lattfinden, auch iuUl man versuchen, zur Ver-
Hinderung dieses Projektes au » die russische und die öfter,
cerchtsche Regierung einzuwirken.

^ Schweiz.
. * In ei  n e r amtlichen Erklärung ivendet man
»ich gegen die in einem Teil der ausländischen Presse ge.
gen den marokkanischen Generalinspektor Oberst Müller
veröffentlichten Vorwürfe und hebt hervor, daß es Sache
der Mächte »ei. das Polizeikorps zu fördern. Gleichzeitig
verlautet, daß sich der Bundesrat mit dem Gedanken
trüge .^ dem Ober»! Müller von einer »ojorligen Rückkehr
nach Tanger abznraten.

Spanien.
* D e r M i n i st e r des Innern erklärte, daß die

ihegierung in Anbetracht der Ereignisse in Marokko sich
entschlossen habe, außer den Kriegsschiffen Truppen intrötzerer Anzahl zu entsenden und zu landen, die den
lustrag haben, die Europäer gegen die Anschläge der

Eingeborenen zu schützen. Der Minister nannte weder
eine genaue Zahl der Schisse noch der Streitkräste . die
entsandt werden sollen, er versicherte nur . daß ungefähr
500 Mann unverzüglich abgehen werden.

Serbien.
, t aller Stille,  zu der Zeit , wo weder
der Herrscher, noch die gesamte Regierung in Belgrad
Weilt, hat sich ein nicht unwesentlicher Vorgang von po-
Imscher Tragweite vollzogen, nämlich die Abflauung aus
dem Gebiete der Scharfmacherei zwischen den Höfen von
Belgrad und Cetiinje . Tatsache ist, daß die gegenseitig
i?en Beziehungen bis vor kurzen, nicht gerade herzlichwaren.

Türkei.
* Aus K o n st a n t i n o p e l wird berichtet: Der

hierher berufene Fürst von Samos . Konstantin Theodw
f1' . aab >.m Iildis dem Großwesier, mit dem er eine
dreistündige Unterredung hatte genügende Aufllärunaen
über d,e aegen ihn erhobenen Beschuldigungen und In¬
trigen. Er soll nächste Woche nach Samos zurückkehren.

Die marokkanischen Wirren.
Es steht fest, daß sich on der Plünderung von Cosa

vlanco reguläre maro^ aistsche Soldaten ! eifrig beteiligt
haben: unter anderem ist das deutsche Postamt vollkom
men demoliert worden, erhebliche Bestände an barem
Gerde und Wertzeichen, die nicht hatten fortgeschafst wer.
den tonnen, sind hierbei in Verlust geraten, Bei der
Staatsbank srsilen 60 000 Pesetas, bei der Compagnie Al»
gn'ienne 250 000 Pesetas geraubt worden sein. Mehr
m»er weniger sind von der Plünderilng die Häuser und
Magazine sämtlicher Europäer betroffen: auch das Wohn¬
haus des deutschen Konsuls ist vollkommen ausgeraubt:
Inzwischen sind größere Triivvei, -Abteilungen aelandct.
die vor der Stadt mit den Kabvlen verschiedentlich zu-
^ '"^ ^naestoßen sind. Auf seiten der vereinigten Streit-

der Franzosen ,rnd Spanier hat es bei diesen
Scharmützeln Tote und Verwundete aeaeben. deren Zahl
noch unbekannt ist. Di? Stadt ist vollkommen in ' der
Hand der Besatzungstruppenund die europäischen Be¬
wohner i,nd Juden , die an Bord der HalidelsBamvfer
weilen, können zurückkehren. Die Aufräumungsarbeiten
haoen begonnen. Es herrscht Mangel an Lebensmitteln,
so dasi Dampfer mit solchen von Tanger abaeganqen
"no . Rabat und Masaaan üt es bis ietzt zu Aus¬
schreitungen nicht gekommen: vor beiden Häfen kieqen
fran ' !,!i»che Kriegsschiffe.

, . rPeJ .^ nnzösüche Konsirl Malpertuy von Casablanca
erhielt sofort nach feiner Ankunft einen Brief von Muleb
Hamid , derdie  amtliche Billigung des französischen Vor-
aebeus enthalt iind worin um die Hülle Frankreichs zur
Be»tre>sung der Schuldigen gebeten wird

Wft Reuters Biiremi aus Moaador ' erfährt . bat die
Ugchncht vg» der Beschießung Casablancas aus die dar-

tiaen Eingeborenen einen lebr ungünstigen Eindruck ge-
macht und die feindsekme Stimmung gegen d>e Iran,
zosen noch verschärft. In Marakesch herrscht Ruh«, doch
»vurden neue llnruhen befürchtet.

Die Friedenskonferenz.
* .. Die Unterkommission zur Beratung der Rechte

und Pflichten der Neutralen im Landkriege, beschäftigte
sich mit zwei lnremburgiichen Vorschlägen. Der eine
Vorschlag bezweckt die Aufstellung eines absolureii Ver-
bots für den Gebrauch von Transportmitteln ^ die Neu¬
traten gehören und sich im Gebiete eines der Kriegfüh¬
renden befinden, durch diesen. Der zweite Vorschlag, der
nur für den Fall der Ablebnung des ersten gilt stellt
für den Gebrauch solcher Transportmittel bestimmte Re-
geln auf.. Nach einer lebhaften Erörterung , bei der u.
a- Gündel-Deutschland, unterstützt von einen, Verfte-
ter Oesterreich-Ungarns , den ersten Vorschlag bekänlpst
batte, wurde der Antrag Luxemburgs an den
Prüfungsausschuß zurückgewiesen. Dasselbe ' ge-
'Aab mit einem Antrag Deutschlands über die
Beschlagnahme neutraler Schiffe und ihrer Ladung¬
en, mit einem Antrag Japans über die Freilassung von
Kriegsgefangenen, die im Gewahrsam Neutraler sind so
wie mit einem dänischen Antrag, der die Mobilisierung
eines neutralci, Staates zum Schutz seiner Neutralität
selblt wenn sie vor dem Ausbruch von Feindseligkeiten
erfolgt, nicht als einen unfteundlichen Akt angesehen wis.
sen roill.

Landwirtschaftliches.
>( Verkaufsvermittlung Die GeschäftchMe #

Rheinischen Saatbauvcrems übernimmt unter
Bedingungen die Verlaufs üermitttmrg für ancrkarmte-^
ten. 1. Besitzer von anerlamcken Saaten , welche,
Verkaufsvermntlimg des Vereins in Anspruch• nEs
wollen, haben bis 'zu einem näher zu bestimmevden^
mu, treue Muster von wenigstens 10 Klg. mit Pre^
gäbe bei der Geschäftsstelle einzureichen. Die LieMwS^
welche durch den Verein vermittelt werden, müssenE
allen Umständen dem emgereichten Muster erchp« ch«ß,5
Die Geschäftsstelle des Vereins veröffentlicht vcm g-
Zu Zeit in der „LandloirtschastkichenZeitschrift M, , *JwfVnin i»V.S. S. OTt-X rJi ?n «l. o nÂiA.«n1

Eine bedeutsame Rede.
In der Generalversammlung des eucharistifchen Kon-

in Metz ergriff Kardinal Erzbischof Iischer -Köln
das Wort zu einer Ansprache, in welcher er aussührte , er
mochte betonen, daß die große »atramentale Prozession
am Sonntag nicht den Charakter einer Herausforderung
gegenüber Andersgläubigen haben soll und werde. Sie
solle vielmehr den Slusdruck öes Glaubens und der Lie.
be sein gegenüber dein erhabenen Geheimnis , dem in
diesen Tagen aller Sinnen und Trachten gegolten habe.
Der Kardinal wies sodann daraus hin. daß nicht in al¬
len Ländern , selbst in katholischen nicht, eine solche öf¬
fentliche Kundgebung des katholischen Glaubens möglich
sei. Man brauche nur über die nahe westliche Grenze zu
gehen, um dies bestätigt zu finden. Umsomehr danke
er den hohen Behörden für ihr Wohlivollen und vor
allen! dem Kaiser, in dessen Namen hier im Reichslande
regiert werde. Die eucharistischen Kongresse hätten bisl>er
meist aus französischem Boden getagt. Damit wolle er
aber nichts Verletzendes für die Katholiken Frankreichs
sagen, mit denen die deutschen Katholiken bei den schwe-
ren Prüfungen , die sie betroffen haben, innigst mitleiden
»nd deren einheitliche Haltung sie beivnniderten. Aber
bei alledem freue er sich, daß die eucharistischen Kon.
gre»se, ihren, er möchte sagen, etwas romanischen Chu-
ratter abgestreifr haben, und er freue sich, daß sie den
Weg nach Deutschland gesunden haben. Er stehe in treu-
e;ter Liebe zu seinem katholischen Glauben , zur Kirche
und dem apostolischen Stuhle , bereit, für den Glauben
»ein Leben zu lassen. Das hindere ihn aber nicht, daß
er auch sein Vaterland liebe und sein Volk dieses Volk
mrt seinem Ernst, seiner Tatkraft , seinen, tiefen Gemüt
und »einem Sinn für Religion und religiöses Leben
und daß er sich über alles freue, was diesem Volke
zum Legen gereiche. Leider sei das deutsche Volk im
Glauben ge,palten . Ein Riß gehe seit Jahrhunderten
durch das deutsche Land und trenne Brüder von Brü¬
dern, die doch in säst allem aus einander angewiesen sei¬
en. in ihren heiligsten Interessen , und dieser Riß habe
es namentlich auck, bewirkt, daß die von der katholischen
Kirche getrennten Brüder Sinn und Verständnis verloren
hatten für das selige Geheimnis des heiligen Sakramen¬
tes , Vor ungefähr einem Jahre sei er in Marburg ge.
wesen >n der Kirche der heiligen Elisabeth, der edlen
deutichen Iran , bei deren Andenken jedes deutsche Herz
w Oesttcr niese vor Jubel und Ireude erzittern möchte.
>fyr Leib ruhe m der Kirche, die eine der edelsten Kir»
chen der ganzen Erde sei. Er müsse nun rühmend aner.
kennen, daß man dieses herrliche Gotteshaus , das nicht
wehr in den Händen der Katholiken sei, mit größter
Pietät in seiner ursprünglichen Gestalt und ?lus »tnttimg
erhalten und wiederhergestellt habe. Gerade an solchen
geweihten Stätten empfinde man es mit tiefer Wehmut,
daß unser Voll in religiöser Hinsicht in zivei Teile ge^
llhieden ist. Man könne diese Scheidung nickt ans der
Welt »chaNen. das müsse man der Vorsehung Gottes über-
laiftn und inzwischen um die von Christus' geivollte Ein¬
heit des Glaubens beten. Zum Schlüsse kündigte der
Kardinal an , daß er erwirkt habe, daß der eucharistitcke
Kongreß im Jahre 1909 in Köln abgehalten werde. 1908
werde er in London abgehalten.

Ans aller Welt.

Rheinprovin^ und der ^Wochenschrift des *
Bauernvereins " das Verzeichnis derjenigen »
Saaten , für welche durch sie Bezugsguellen nauw- Ä
werden, 3. Die Erledigung von Anfragen Mid
tragen wird in der Weise ausgesührt, daß von ^
Saat der gewünschten Sorte ein kleines Muster ^
Preisangabe und Nennung der Versandstation an \
Kaufliebhaber eingesandt wird. Ihm bleibt es ^
überlassen, die Auswahl unter den verschftdenen SE
ein und derselben Sorte zu treffen. Jede Einwüh^s
der Geschäftsstelle auf die Saatgutläufer muß unbcdE
vermieden werden. 4. Zur Deckung der Insertions -?"'
.Portvlostjen sind 2 Prozent des vermittelten ,
lrrisiüdestens aber 10 Ml . für jede Sorte zu bezüM^
Die Vermittlungsgebühr kann aber bei Vertüusen a»
jbere Vermittlungsstellen ermäßigt werden oder ganz *
Wegfall kommen.

Vermischtes.
. ~r-~  Unter der Spitzmarke:

wird der Danz . Ztg . folgendes^
Der Kinematograph.

Lebensrettung wird
schichtchen berichtet: In der Nähe' des "Seesteges
Goppot hat sich am letzten Sonntagabend ein a^ ie£tt
ber ^ arsall abgespielt. Am Strande erschienen ein ^ •

nem Iischer ein Boot bestiegen und sich in die SeeA^
airsrudern ließen. Die Dame hatte den Platt am ff,
er nxne, wahrend ihr Begleiter im Vorderteil des
tes saß. Als das Boot ungefähr 100 Meter von ^
Ltrande entfernt war . klappte die Dame den Schirw %
unb lehnte sich über den Rand des Bootes hinüber,
bie  Twft des Wassers zu bemessen. Plötzlich verlor

Gleichgewicht, fiel in die See und versank nack^
geblichen Versuchen, sie am der Oberfläche zu
wobei sie wild mit den Armen um sich schlug. Da \Vm l
der Herr , ihr kurz entschlossen nach und konnte sie L
nach zweimaligem Tmrchen wieder heraus bringen. ' -SnS Zf,_ . r Y-. MHülfe des Fischers gelang^ es ihm denn auch, sie in
Boot zu ziehen, worauf sie an Land zurückkehrten. 4
zwischen war der Vorfall vom Ufer und Stege aus w

* Schadenfeuer In Neubrunst bei Eisenstein im
Bohmerwald ist einem Wiener Telegramm zufolge die
grope. dem im Böhmerwald seit langen Jahren einae-
»esienen Ge,chlecht Tscherl gehörige Herrschaft vollständia
inedergebrannt. Der Schaden ist unermeßlich da aroüe
Klimtschätze und Antiguitüten aus dem Bohmerwald ver-orannt sind.

, * Ei » Hauptmann als Mörder . Aus Lembera
a/d folgender Vorfall gemeldet: Ein Hauptmann öe?
-.4. Infanterieregiments in Stanislau übte mit seiner
Kompagnie Laufschritt. Als auf das Kommando - Halt'
cm Infanterist noch einen Schritt vorwärts machte ge-
r .et der Haupttnan .i in Zorn und stach mit dem Säbel

M  l *WW

B«t«|n»Ä ^ l^ ?“%, "i nK®S5oSSSyS'®SS
Ehauniont und Chalons , ohne auf ein Sianal -v

achten, hundert Kilometer zurück, bis daun ein Weicken
Wärter in Chalons . um den gefährdeten Eiilzug Nanch-
^arrs zu retten, die Lokomotive zur Entgleisung brachte
Kmem »ungen Heizer welcher sich auf der Lkomutive
Hr&TlL’ ef sioch rechtzeitig, abzuspringen. Erstaun-1« « .''»° auf dn 9a„ä,u Streite(ein

xjisliuu  uum ui er uno e$e aw»
- — Es  hatte sich eine ziemliche MenM'
menge angesammelt. die das Ereignis eifrig besprachM
dem anscheinend so kühnen Retter volles Lob zollte. ^
Dame und der Herr verschwanden nachher eilim't >n
rnchtung nach der Südstraße . Ein Herr , der auf ^
Söege neben mir stand, sagte ganz begeistert:
ber Mann hat doch eigentlich die Rettungsmedaille £’r,
^ nt! nr  Antwort wies ich nur auf den Photograph
»chcn Apparat , der für linematographische Zlustiahv' z
eingerichtet und auf der unteren Laufbrücke des SE
ausgestellt war . Sein schnarrendes Geräusch hatte
sofort gesagt, rin, ivas es sich hier in Wahrheit hand«^
Die Lebensrettung war nichts als eine »vohlinszenM
ungefährliche Komödie, zu dem Zwecke, mit dem
tergrunde der Danziger Bucht ein sensationelles
schaffen. Wie ich nachträglich noch ersrchr, war h
blond̂ Dame ein verkleideter Herr , dem ei» dichter wft'
ßer Schleier und zweifellos großes Schwimmtalent
Durchführung seiner Rolle sehr erleichterte.

Hohe Verbranchszisferu . Es ist noch nicht E
lange her. da galt der Ozean als eine öde Wa»ftrwu»>°-
d-.e zu durchqueren besondern Wagemut erforderte. E
ist diese Wüste mit unzähligen schwimmenden Stadt
bevölkert, und eine Fahrt nach New- Aork zum » C
ist nichts mehr als eine höchs! angenehme SpazierfaVS
Daß von seiten der Verwaltung dieser schivimmen̂ '
Städte alles geschieht, um den Bewohnern den Äullh
halt so behaglich als möglich zu gestalten, ist selbst^
stündlich. Sehr begreiflich wird man es daher
daß auch aus den Schiffen für die nötige Flüssigkeit ft
sorgt wird . Es gäbe einen recht breiten See t»0*“
man alles zusammengießen, was die Bürger der
städte im Laufe eines Jahres trinken. Auf den SÄ"
sen des Norddeutschen Lloyd in Bremen wurden S
spielsweift im vorigen Jahre nicht weniger als 48^
Flaschen Chstmpagner. 126 138 Flaschen Rotweine,
Flaschen Rhein- und Moselweine. 18 436 Flaschen Koß
nal . 20 777 Flaschen SüdwÄne . 68  202 Fischen
löre. 2 011814 Liter Lagerbiere und 495  485 Flasalf
Minemlwasser getnmlen . Von dein unentbehrlichsten **
Getränke, dem Kaffee, der sich gleicher Beliebtheit "fl
Männern . Frauen und Kindern , bei Freunden und Fe'"
den des Alkohols erfreut, wurden 386 741 Pfund per
braucht, von Tee 34 246 Pfund , von Schokolade ü"t
Kakao 29 5/1 Pfund . Gesüßt wurde' " ,
962 521 Pfund Zucker, und an Milch wurden
braucht 1307 089 Liter frische Mkch. 68181 FlasÄ^
Milch (für Säuglinge ), 67 029 Flaschen und iÖüW*
Sahne und 5010 Büchsen koMpjftrte Milch.

Literarisches.
Zur Berufswahl unserer Kuabe» l Wenn der Sonn»»

Mvem Ende zuneigt und Michaelis heranrückt, stehen wüderE
Vormünder, ftrz,eher und Waisenpfleger vor der Frage, welchem̂ ,ins sic die ihnen anvertrauten Menschenpflamcniufütirei solle».™CÄA “ W-, bjevrss «..Ä ‘5und ftaniinenvlatt „Mode und Haus ". Berlaa 6enr'
Schwerin . Berlin  W. 35, auf den Plan, las Äse wichüg«
m »emer neuesten Nummer eingehend behandelt Uebriaens
Moden GenreÄî? ^ latt neben einer reichen Belletristik wundero^.vtodcmmenredlldei für Erwachsene wie für Kinder Saus-, ® .
mmf unb  Straßenkostümc, sowie Wäsche und Hansarbeiteft
KtitA ™, wir Ratschläge über Kindererziehung, arttliche
der' Grau ' "l^ tlage. Aktuelles aus der Zeit ivie ans dem Lcbchder ,ftnu „Mode und -vaus " kostet trotz seines reichen Inhaft
ffi a ««« nuemt . 1.- „,1t Maile,„2 *f £ *„■«•"'« be,atlen»ud)Sa„bluiiBe„11,16,
«c laa Fo ?" s -P roden um  me rn  bei ersteren und durch db"vsc.iaß igohn Henry Schwerin , Berlin IV, 35.
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hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte Verbreitung.
Lokales.
Flörsheim , den 13. August 1907,

tiitf^ h'esiae„Turngeiellschoft" m  gestern Abend mit
^«leina0- ” LE Mitglieder nach dem Bahnhof, um das
Sonntm't9lieb  Peter Joseph Hartmann, welches bei dem am
T,«,£8 stottgeflindeneu Röhnbergturnfest, auf der sog.
Hibun den 5 . Preis errungen hatte, abzuholen. Der
gtq Mtasf bei dem Wettkampfe war der von der FiörSh.
Wti °n ' n 'hrkr Nr. 184 angegebene und leistete Turner

l8nn  unter 152 Teilnehmern folgendes:
Stobhoch 9 Punkte
Weithoch 9^2 „
Stemmen 10 „

m, Wettlauf ö1̂ „
20 sm' wettlauf 100 Meter mit 4 Hinternissen von jeS °°rAbstand und1Meter Höh-; 13 Sekunden 10Beim Zusammenstellen der Punkte durch den Fest-

stellte sich heraus, daß unser wackerer Turner nicht
toie irrtümlich telegraphiert war, sondern den S.

Ptkiz.""d zwar in Ehren errungen hatte, denn der erste
sh , 9,n8 mit nur 3 Punkten mehr, nämlich 37 Punkten
“ti'bh, muß man bedenken, daß erste Turner aus Berlin
Bitten^ dbten Städten des Reiches um die ersten Preise
W 1 Es ist also eine prächtige Leistung, die Herr Hart-
«U» ,̂ 'kfert hat und ließ sich's deshalbd'e Turngesellschaft

vehme.i, ihren besten Turner gestern Abend in ge¬
ll ® ellc *u stiern . Gut Heil!

ftoUnif e* lustig herging,) bei dem am Samstag Abend
>TUnbenen aemeinlamen Geburtstagsfest der 82er

Bekanntmachung.
Freitag , den 16. August wird die 2. Rate Staats¬

steuer erhoben.
Flörsheim , den 12 . August 1907.

Die Hebestelle: Heller.

Bekanntmachung.
Das Betreten des Weges neben der Eisenbahn im „Kessel¬

see" ist für unbefugte Personen bei Strafe verboten. J
Der Bürgermeister: Lauck

gemeinsamen
We

jetzt

im
®|ii|oh 6f8  Herrn Franz Weilbacher geht wohl aus einer
Wn L 6" “ ' , di- »n«ltjjj.7 orrvor, Die uns letzt bekannt wird. Der eine der
iiitz^ er,berauch nicht zu früherStundenachHausegekommen,

^uszikhxn seiner Fußbekleidung aber bereits in
Wä i ' d̂ rme geraten war, wurde am Sonntag , als es
% , ‘n die Mittagskirche läutete, von seiner Mutter noch
V fifc Unb  sest schnarchend auf dem Rohrstuhle vor seinem

gar eer%nb ausgesunden. Der süße Heinrich soll
Ite Bugen gemacht haben, als ihm seine Mama mit-
8 die Glocke war. Tableoux!

zerbrochene Schirmchen.) Gar herzlich gelacht»ei,
k vergangenen Sonntag Nachmittag die Anwohner
l>i aMstraße über ein kleines, etwa4 Jahre altes Mädchen.

s nenb  von dem Sommerfest des Gesangvereins
lj8eln etbunb  kam und dem dort >m Gedränge sein funkel-
SlllitzEves Sonnenschirmchen zerbrochen worden war. Mit
»>M,, "^°u, jau !" und geradezu komisch wirkender Ver-
tf8 über das unermeßliche Unglück lief das kleine Ding
!ch.'"" 'chen Wohnung zu. — Glückliche Kindheit, die ein
'eier Sonnenschirmchen noch als das größte Unglück
Z feT̂ "vzusehen gewöhnt ist!

i-l̂ üdglück.) Herr Dr. Börner, der einige Tage zum
»km, dei Berwandten in Kirn a. N. weilte, hotte das
>rsz,. Elück dortselbst aus der Jagd seines Onkels einen
^ °uen Sechsender zu erlegen. . Weidmannsheil!

(t ^ ber schlechten Geschäftsgang) soll sich dieser Tage
ich Totengräber beschwert haben. (Der gute Mann muß
ittjjf0" «och einige Wochen gedylden; wenn ober dann die
!teilJbnebel  sich wieder auf die Flur herobsenken. dann wird

Bekanntmachung.
Die Kornhamster können Montags, Mittwochs und

Samstags von 5 Uhr in der Alleegewann neben dem Turn¬
platz abgelicfert werden.

Flörsheim 3. August 1907.
Der Bürgermeister: Lauck.

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Jeden

♦♦♦ Schön ♦♦♦
sind Alle, die ein zartes reines Gesicht ohne Sommer¬
sprossen u. Hautunreinigkeiten haben, daher gebrauchen
sie nur Steckenpferd =Lilienmilch =Seife
ä Stück 50 Pfg. bei: Franz Schäfer , Hauptstrasse 30.

Eine Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und Mansarde
nebst Zubehör (Vorderhaus ), Parterre oder im ersten
Stock, zu vermieten. Näheres Bahnstr . 13.

Montag im Monat Generalver-

finden regelmäßig

Bürgerverei » :
sammlung.

Turngesellschaft : Die Turnstunden
Dienstags und Freitags statt.

Gesangverein Sängerbund : Die Gesangsstunde des Ge-
sangvereins„Sängerbund" fällt aus. Am 12. Sept.
Wiederbeginn derselben.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal(Josef Breckheimer.)

Würselklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelslunde
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Arbeiter -Gesangverein „Frisch-Auf" : Montag Abend
Singstunde ln der Billa „Sängerheim". (Feldberg-
stroße 9.)

Geflügel -, Vogel - und Kanincheuzüchterverein:
Jeden zweiten Montag im Monat abends Vü9 Uhr

Kaninchenzüchterverein Fortschritt : Nächste Bersamm-
lung (letzte vor der Ausstellung) ist Montag, den 3.
September, abends 9 Uhr im „Koisersaal." Abgabe
der Anmeldebogen. Vollzühliches Erscheinen erforderlich.
Morgen Dienstag Abend Komiteesitzung bei Johann
Wagner. („Schöne Aussichi.")

Kaninchenzüchterverein Fortschritt : Diejenigen Mit.
glieder, welche nächsten Sonntag aü dem Ausflug nach
Rockenheim(Ausstellung) teilnehmen wollen, können
Karten, bei dem Vorsitzenden in Empfang nehmen.
Abfahrt Sonntag Mittag 3 Uhr 27 Min. Zusammen¬
kunft bei Jost (Vkreinslokal.)

Gesangverein Liederkrauz : Samstag, den 17. August,
abends9 Uhr gemütliche Zusammenkunft bei Gastwirt
A. Becker.

Vergnügungsverei « „Edelweiß ": Mittwoch Abend
W  Uhr Probe im „Hirsch." Zahlreiches Erscheinen
unbedingt erforderlich.

18S7er : Alle hier wohnenden im Jahre 185? Geborenen,
welche an der 50. G-burtsjahrsfeier der 1857er teil-
nehmen wollen, werden gebeten, sich bei Ehr. Gatten-
Hof. Feldbergstroß» 6. zu melden.

men«vT- auch wieder ein mehr gesehener Gast bei der
Ljjŝ nschheit sein. Jedes Geschäft hatte eben seine

und wie soll ich rauchen? oder: Der giftige und
sgi,Tabak , dessen Bedeutung, Wirkung und Gebrauch.)
>tib e Skizze von Dr. med. Walser. Verlag von Ed-
hent m' ' L-'pz'g. (Preis 0,30 Mk.) Das Rauchn
cg.j öUtage meien unsympatisch geworden weil man im
t 'geholte des Tabaks ein? Krankheitsursachesieht. „Fort
>!v Giften" ist die Parole unteres Jahrhunderts , und
8 k Aber man kann den Schädlichkeiten des N cvtins
W ? Wege g.hcn, wie der Verfasser in der kleinen
jjJ' vachweist, und einen hygienischen Tabak bereiten, so
,n " "„er G'ftwirkung beim Rauchen nicht die Rede sei»
>1̂ Es bleibt uns dann d r Genuß ohne die schädlichen

Aus der Umgegend.
b,7^ uua «, 13. August. Die diesjährige G a u t u r n-
Üf, « 8 Mittel -Taunus-GaueL wird am 18. u. 19. August
s, Mauern Wallaus gefeiert werd-n. Von selten des
i v-n Turnvereins sind schon alle Vorbereitungen getroffen,
ds ' auswärtigen Gäste auf da' beste und heirtlchste zu
. , 18en und beherbergen zu können. Dos Fest Wird sich

.Pößer gestalten, als sämtlliche Musterr'eger.. welche
kjj" bch ĝ s ^ m Gouturnsest in Steinstschboch des schlechten
i ei*2 Wegen nicht turnen konnte», hier turnen. Die Zahl
>r"öelnen Wetturner dürste sich weit über 200 belaufen,

hören, will auch der Verein für weit herk ommende
Freiquortiere besorgen. Der Herr Bürgermeister und

^J*r9er kommen dem Verein aufs weiteste entgegen.

. Bekanntmachung.
iS Verzeichnis der land- und forstwirtschastlichen Be-
b vternehmer liegt 14 Tage zu Jedermanns Einsicht

> Rathaus- offen.
°*% im. 12. August 1907.
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Allein - Yerkauf:♦ ® Heinrich Messer,üntermainstr . 64 * üntermainstr . 64.
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Schone Jalläpfelm* W
Wrikosen
Stachelbeeren

Union Schick,
_ _ _ Elsenbabnstr . 6.

Candwirte und Juhrleute
wollt Ihr Euerem Zugvieh beim Ziehen nicht wehe tun,

dann benutzt beim Schmieren mein

pa . Wagenfeft
los gewogen und in Eimern.

Franz Schäfer.

Zum Ju$$boden-Anstrich
empfehle meine sofort und glashart trocknenden Spiritus -JPnssboden -Glanzlacke , in 6 verschiedenen b arben,
per Pfd. 60 Pfg. Spiritus -Ofenlack , geruchlos , per Pfd. 1.00 Mk. Terpentinöl , Siccatif , Copallaek , Mö-
belpolitur , fertig zum Gebrauch, per Flasche 60 Pfg. und Mk. 1.00 >

frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen * und Uleinbandlung 132

Bochbeftnerstr r .. Flörsheim a . M . , Bocbbeimerstr . r.

Peter Klec$, Tlörsheim a. m ., Mi
«3mc- Fabrikation von Wollwaren aller ArtFabrikation von Wollwaren aller Art

als : gestrickte Jacken von 4— 20 Mk,Grikots, Strümpfe, Socken, Unterhosen,
Leibbinden, Handschuhe usw . usw ., sowie

Anstricken von Strümpfen.
Jacken werden auf Wunsch nach Maß angefertigt und garantiere,ich

für auten Siü.



Während
unseres Sommer -Ausverkaufs hes<mtl

Reise - Mäntel
das ganze Lager

Reisc-mänteia:l:::;r :;;r"
Stoffen, hübsche Kragen- und RückengarniturMacea-Mälttel
in Champagnerfarbe , grau etc.

14
Staub-mämel SÄtir

grauen soliden Stoffen mit Kragengarnitur tz

promenacle-Mänielä
sowie aus engl. Herrenstoffen, extra leicht 24

NCU ^ kleidsam und praktisch , ausRciscRandoks, iÄÄÄn
Neu!

Reire-Paletsts
Gebr *.

Mainz , Schusterstrasse 47149.

aus halbschweren engl. Stoffen,
72  lang , viele Genre , s/ 4 lang,

Kaufmann,

Reichs -Post-
Bitter

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

393*

Zabn -Institut. 244*

Emil Schirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

€Ji*. Bleiche 44 , Ecke Klarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.
Cognac

Scherer
• In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
— Preise auf den Etiketten . =

Seher ;.M Co. Langen.  ( Frank/ .aM .)

I U U Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Haack , Apotheke

Flörsheim.

Makulatur ä“J“6™h *Expedition dies. Ztg.

Rdeumaliz
und Gicht -Leidenden

it' ile ich aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Mutter von jahrelange »» gnal'
vollen (Äichtleiden geholfen Hai.

Marie (tzrünaucr,
München , Pilgersheimerstraße 2/II.

amburaer Kaffee. >»»««Ä
— „ . . . '  geröstet , kräftig u.

schmeckend, versendet in Postkolli von 9 Pfund 7
» Pfund 60 Pfg . franco und zollfrei gegen Nad>na°"Ferd. Rhamsdorf, Ottensen-Hamburg.

senden wir auf Wunsch acht Tage
hindurch die „ Berliner Abendpost"
an alle, die eine interessante, dabei aber
billige Tages -Zeitung aus der Reichs-
Hauptstadt neben ihrem Lokalblatt halten
möchten. — Schreiben Sie nur eine

Postkarte an die „Berliner Abendpost",
Berlin SW68 , Koch-Straße 23 -25. '

„Berliner fkknmdpost" mit den Bei-
fagen Deutsches Heim, Kinderheim,

Gerichtssaal , dem Kurszettel sowie
der Verlosnngsliste monatl.

60 Pfg . bei der Post

Billigster und bestbekönunliohster
Kräuter - Bitter - Likör

Ueherall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

Homburg v. d. H. Gegründet 184 » .
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

Legehühner
Nutz- und Ziergeflügel - Brutmaschinen, Knoĉ J1
Mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und

II . Becker , Weidenau in Westfal^ ,
Reichhaltige Preisliste umsonst, ^

•MMMMMNaamos
8 GriebenkuchenI

Futterzweckesfür

hergestellt aus Abfällen frisohenFleisches tierärztlich
untersuchter gespnder Tiere . — Analyse : 67 .94/ °„ Ei-
weis , 1.07% Fett , 1 .13% Phosphorsäure — empfehlen:

Rocbgesandu. flmpt, ttlainz.
Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.

—— Lager von OelfUsseru In allen Grössen . -

W

I

aförtforrrthrt * erstklassig, direkt von der Fabrik,
O an Private und Händler von

^ Mk. 65 an.
plima  Mäntel von zirka

LZaVkyVItkBk - Mk. 4 . Luftschiäuche von
Mk. 2 .80 an.

auch an fremden Fabrikaten
prompt und billigst.

Katalog gratis und franko. '
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe" Akt.-Gef.
Duisburg *Wanheimerort.

Gegründet 1896. 544*

jflecbtenkranke
trockene, nässende Schuppenflechte» nnd das mit diesem
Nebel verbundene, so unerträgliche Hautjncken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörnng ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patentamtlich geschützt Nr . 63781-
« . Groppler , St . Marten -Drogerie , Charlottenburg)
Kant-Straße 97. ' 398*

(fjflax £ o44&  -
Sdicr&c&uU

fäUe -jfhvtAt
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